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„ N I E D R I G S C H W E L L I G “  –  WA S  H E I ß T  D A S  
E I G E N T L I C H ?  A N T W O R T E N  U N D  S I C H T -

W E I S E N  V O N  E LT E R N  U N D  A K T E U R E N  



„Die Psychologie der 
persönlichen Konstrukte“  

G. A. Kelly 
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„Menschen als Wissenschaftler“  

 Vorhersage und Kontrolle erlangen 

 

Leben = Abbildung der real existierenden Realität 

 

Konstruktionen / Wahrnehmungen eines Menschen & Realität:  

  
 
 

„WAS  ER  [DER  MENSCH ]  WAHR-

NIMMT,  EXISTIERT  MÖGLICHER-

WEISE  NICHT,  ABER  SEINE  
WAHRNEHMUNG  EXISTIERT“  

Psychologie der persönlichen Konstrukte (G.A. Kelly) 



 
 
Element werden Dinge oder Ereignisse 
genannt, von denen ein Konstrukt 
abstrahiert wird.  
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Elemente 



„TYPISCHER  ARZT“… 
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Elemente 



…W IE IST EIN  TYPISCHER  

ARZT? 
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Konstrukte 



…W IE IST 

NIEDRIGSCHWELLIG? 
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Konstrukte 



nextexpertizer® 
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Assoziativer Paarvergleich 

 

Ausschließlich Vergleichselemente vorgegeben  
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nextexpertizer-Interviews 

S IND  EINE  TYPISCHE  

H EBAMME  UND  EIN  

TYPISCHER  P OLIZ IST  

EHER  ÄHNLICH  ODER  

EHER  VERSCHIEDEN?  



Inhaltliche Beschreibungen, die die Auskunftspersonen zur Beschreibung 

der Elemente nutzen, sind nicht eingeschränkt 
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nextexpertizer-Interviews 

  V ERSCHIEDEN ,  WEIL EINE  

H EBAMME  EHER…  UND  EIN  

P OLIZ IST  EHER…  

 

  Ä HNLICH ,  WEIL BEIDE  …  



Iteratives Befragungsritual erfasst, wie die Auskunftspersonen die frei 
gewählten Beschreibungen verwenden: 
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nextexpertizer-Interviews 

„Fürsorglich“ „Streng“ 

Hebamme Polizist 

Element Konstrukt-
pol 

* 



48  E LEMENTE  [A USWAHL ]  
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nextexpertizer-Interviews 

Typische 
Hebamme 

Typische 
Erzieherin 

Typischer 
Polizist 

Kinder-
erziehung 
heute 

Kinder-
erziehung 
morgen 

Wie ich 
mein Kind 
erziehe 

Berufs-
tätige 
Eltern 

Allein-
erziehende 

Junge 
Eltern 

„Klassische“ 
Familie 

Jemand, von 
dem ich mich 
beraten lasse 

Broschüren, 
Flyer 

Internet 
Angebot, das 
ich tatsächlich 
nutzen würde 

Ich 
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nextexpertizer-Interviews 

W A S  I S T  D I E  B E S T E  B E S C H R E I B U N G  

F Ü R  E I N E N  T Y P I S C H E N  A R Z T  –  E H E R  

F Ü R S O R G L I C H  O D E R  E H E R  S T R E N G ?  

„Fürsorglich“ „Streng“ 
Junge 
Eltern 

„Klassische“ 
Familie 

Internet 

… 

Ich 

Typischer 
Kinderarzt 

? ? ?  



I T E R AT I V E S  B E F R A G U N G S R I T U A L  
 

Zu Beginn des Befragungsrituals werden jeweils zwei 
Elemente verglichen und als eher ähnlich oder eher 
verschieden eingestuft. 

 

Nach dem Einstiegsvergleich wird der 
Unterschied oder die Ähnlichkeit mit eigenen 
Worten vorgabefrei beschrieben. 

 

Daran anschließend werden alle anderen 
Vergleichselemente zügig anhand der 
Beschreibung eingeschätzt. 
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nextexpertizer-Interviews 

3. Bewerten 

2. Beschreiben 

1. Vergleichen 
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nextexpertizer-Interviews 

2. Durchgang 

n-ter Durchgang 

Vergleichen Beschreiben Bewerten 

1. Durchgang 



B ERTIN -MATRIX  
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nextexpertizer-Interviews 

Screenshot aus dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen 



E IGENSTRUKTURANALYSE  
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nextexpertizer-Interviews 

Screenshot aus dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen 



Wertewelt  
„Sicherheit im 
Kindesalter“ 
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Eckdaten Interviews 

Teilnehmer:  Delmenhorster Familien (Mütter und Väter) und 

Delmenhorster Akteure aus dem Bereich Kindersicherheit  

Zeitraum:  Vom 30. Juni bis zum 08. August 2014 

Dauer:  1 – 1,5 Stunden pro Interview 

Ort:  In der Kita ihres Kindes 

Interviewer: Geschulte Mitarbeiter*innen des Delmenhorster Instituts für 

Gesundheitsförderung 

Datenschutz:  In das Interview fließen keine Namen ein,  

wir erfassen Ihren Namen für dieses Interview nicht 

10 € als Dankeschön:  Als kleines Dankeschön für Ihre Teilnahme erhalten 

Sie von uns im Anschluss an das Interview 10 € 

Info Probanden 

I N T E RV I E W S  I M  R A H M E N  

D E S  P R O J E K T S  

„ K I N D E R S I C H E R H E I T  I N  

K I TA U N D  K O M M U N E  
( 0 3 / 1 3 - 1 0 / 1 4 )  
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Stichprobe 
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Stichprobe 



22 „Wertewelt Sicherheit“, XY-Darstellung der Konstrukte. 
Screenshot aus dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen. 



23 „Wertewelt Sicherheit“, XY-Darstellung, inhaltanalytische Zusammenfassung der Konstrukte. 
Eigene Grafik. 
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Sozial schwache Familie 

Gut situierte Familie 

Arbeitslose Eltern 

Familie mit Migrationshintergrund 

Junge Eltern 

Spätgebärende Eltern 

Alleinerziehende 
Patchworkfamilie 

„Klassische“ Familie 
Berufstätige Eltern 

Mittelständische Familie 

„Wertewelt Sicherheit“, XY-Darstellung der Elemente der Klasse „Familie“. 
Erstellt von Anna Stumpe mit dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen. 
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Typischer Jugendamtsmitarbeiter 

Typischer Sozialarbeiter 

Typischer Lokalpolitiker 

Typischer Kinderarzt 

Typische Hebamme 

Typischer Mitarbeiter der Feuerwehr 

Typische Erzieherin 

Typischer Polizist 

Typischer Mitarbeiter in Kirchen und Religionsgemeinschaften 

„Wertewelt Sicherheit“, XY-Darstellung der Elemente der Klasse „Akteure“. 
Erstellt von Anna Stumpe mit dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen. 



26 „Wertewelt Sicherheit“, ZY-Darstellung der positiv konnotierten Konstrukte. 
Screenshot aus dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen. 



27 „Wertewelt Sicherheit“, ZY-Darstellung, inhaltanalytische Zusammenfassung der Konstrukte. 
Eigene Grafik. 



28 „Wertewelt Sicherheit“, ZY-Darstellung der negativ konnotierten Konstrukte. 
Screenshot aus dem Programm nextexpertizer®, Rechte bei nextpractice, Bremen. 



29 „Wertewelt Sicherheit“, ZY-Darstellung, inhaltanalytische Zusammenfassung der Konstrukte. 
Eigene Grafik. 
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Themen werden vor 
allem von Akteuren 

genannt  

Themen werden vor 
allem von Eltern 

genannt  
 

„Wertewelt Sicherheit“, ZY-Darstellung, inhaltanalytische Zusammenfassung der Konstrukte. 
Eigene Grafik. 
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Eltern und Akteure verstehen die Mischung aus Unbedarfter 

Emotionalität und Augenhöhe unterschiedlich: 

Während Akteure diese Art der Zusammenarbeit mit Verständnis, 

Freiräume, Zeit nehmen und flexibel sein verbinden, erleben 

Familien diese Art der Zusammenarbeit eher als chaotisch, 

impulsiv und unsicher. 
 

 

FAZIT  1  

Leicht hierarchisches Auftreten wird hingegen mit 

Kompetenz, Belastbarkeit, Regeln und Respekt verbunden. 
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Akteur (n = 45) 

0,0 

Familie (n = 42) 

0,0 

Vergleich der Distanzen zu „Jemand, von dem ich mich beraten lasse“ 

Ich 

Typischer Jugendamtsmitarbeiter 

Typischer Sozialarbeiter 

Typischer Lokalpolitiker 

Typischer Kinderarzt 

Typische Hebamme 

Typischer Mitarbeiter der Feuerwehr 

Typische Erzieherin 

Typischer Mitarbeiter in Kirchen und Religionsgemeinschaften 

Typischer Polizist 

Jemand, von dem ich mich beraten lasse 

Ich 

Typischer Jugendamtsmitarbeiter 

Typischer Sozialarbeiter 

Typischer Lokalpolitiker 

Typischer Kinderarzt 

Typische Hebamme 

Typischer Mitarbeiter der Feuerwehr 

Typische Erzieherin 

Typischer Mitarbeiter in Kirchen und Religionsgemeinschaften 

Typischer Polizist 

Jemand, von dem ich mich beraten lasse 
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Akteur (n = 45) 

0,0 

Familie (n = 42) 

0,0 

Vergleich der Distanzen zu „Jemand, von dem ich mich beraten lasse“ 

Ich 

Typischer Jugendamtsmitarbeiter 

Typischer Sozialarbeiter 

Typischer Lokalpolitiker 

Typischer Kinderarzt 

Typische Hebamme 

Typischer Mitarbeiter der Feuerwehr 

Typische Erzieherin 

Typischer Mitarbeiter in Kirchen und Religionsgemeinschaften 

Typischer Polizist 

Jemand, von dem ich mich beraten lasse 

Ich 

Typischer Jugendamtsmitarbeiter 

Typischer Sozialarbeiter 

Typischer Lokalpolitiker 

Typischer Kinderarzt 

Typische Hebamme 

Typischer Mitarbeiter der Feuerwehr 

Typische Erzieherin 

Typischer Mitarbeiter in Kirchen und Religionsgemeinschaften 

Typischer Polizist 

Jemand, von dem ich mich beraten lasse 

 
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Akteur (n = 45) 

0,0 

Familie (n = 42) 

0,0 

Vergleich der Distanzen zu „Wie Kinder aufwachsen sollten“ 

Kindererziehung gestern 

Kindererziehung heute 

Kindererziehung morgen 

Wie ich mein Kind erziehe 

Wie die meisten Eltern ihre Kinder erziehen 

Wie Kinder aufwachsen sollten 

Kindererziehung gestern 

Kindererziehung heute 

Kindererziehung morgen 

Wie ich mein Kind erziehe 

Wie die meisten Eltern ihre Kinder erziehen 

Wie Kinder aufwachsen sollten 
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Akteur (n = 45) 

0,0 

Familie (n = 42) 

0,0 

Vergleich der Distanzen zu „Wie Kinder aufwachsen sollten“ 

Kindererziehung gestern 

Kindererziehung heute 

Kindererziehung morgen 

Wie ich mein Kind erziehe 

Wie die meisten Eltern ihre Kinder erziehen 

Wie Kinder aufwachsen sollten 

Kindererziehung gestern 

Kindererziehung heute 

Kindererziehung morgen 

Wie ich mein Kind erziehe 

Wie die meisten Eltern ihre Kinder erziehen 

Wie Kinder aufwachsen sollten 

  
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Eltern und Akteure empfinden sich selbst als kompetentesten 

Ansprechpartner 
 

 

FAZIT  2  

Hebammen und Erzieherinnen werden am ehesten als 

diejenigen Akteure angesehen, von denen man sich beraten 

lassen würde 
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Eltern und Akteure setzen gruppenintern andere 

Schwerpunkte, was Niedrigschwelligkeit bedeutet oder ausmacht 
 

Die Kenntnis und Wertschätzung anderer Auffassungen und die 

Reflektion des eigenen Standpunkts ist wichtig, um Niedrig-

schwelligkeit für eine bestimmte Zielgruppe zu erreichen 
 

W ERTSCHÄTZUNG  UND  R EFLEKT ION  

Damit Eltern Angebote annehmen, sollten diese so gestaltet sein, 

dass Eltern sie als niedrigschwellig empfinden 
 

S ICHT  DER  E LTERN  ENTSCHEIDET  

Zusammenfassung und Schlussfolgerungen 


